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Energie
Lösungen

Solaranlagen

E-Ladestationen

Wärmepumpen

Förderbeiträge

Jetzt 
Offerte 

einholen

056 200 22 22
regionalwerke.ch/loesung

Da, wo Sie Ihre Immobilie
verkaufen wollen, sind wir 
zu Hause.

Wir kennen den lokalen Markt wie unsere Westentasche und geniessen 

als Vermarkter mit über 20 Jahren Erfahrung einen erstklassigen Ruf. 

Beste Voraussetzungen, um Ihre Immobilie zu verkaufen, als wäre es 

unsere eigene. Wir freuen uns, Sie kennenzulernen.

056 203 50 50 | markstein.ch



Dorfrundgang

Mit diesem Hinweis im 

Rütihöfler möchten wir Sie 

auf unseren diesjährigen 

Dorfrundgang aufmerk-

sam machen und herzlich 

dazu einladen.

 

Unter dem Motto «Unser 

Dorf und seine Bäume» be-

geben wir uns auf eine 

spannende Entdeckungs-

tour. An verschiedenen 

Stationen erfahren Sie von 

Mitgliedern der Chronik-

gruppe Interessantes und 

Wissenswertes über mar-

kante Bäume im Dorf 

– ihre Geschichte, Bedeu-

tung und teils überra-

schende Geschichten.

Im Anschluss lädt der 

Dorfverein zu einem 

kleinen Apéro ein. Eine 

schöne Gelegenheit, mit 

Neuzuzügern und alten 

Dorfverein: Dorfrundgang & Zäme Sicher

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stadtpolizei Baden 

und der Dorfverein Rütihof 

laden ein 
In der heutigen Zeit ist es wichtig, informiert zu sein. 

Seniorinnen und Senioren aus Rütihof haben deshalb die 

Möglichkeit, einem Polizisten in kleiner Runde (max. zehn 

Personen) Fragen zu stellen und sich mit ihm 

auszutauschen. Adrian Kirchhofer von der Stadtpolizei 

Baden hört zu, informiert über aktuelle Betrugsmaschen 

und gibt praktische Tipps für mehr Sicherheit. 

Datum: 14. Oktober 2025, 13.30–16.00 Uhr in der 

Arche Rütihof 

Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung nötig: 

Gisela Zinn, gisela.zinn@hotmail.com oder Telefon:  

056 493 05 82 

 

«ZämeSicher» 

Bekannten aus dem Dorf 

ins Gespräch zu kommen 

und den Sonntagnachmit-

tag gemütlich ausklingen 

zu lassen.

Termin:

Sonntag, 21. September 25

 

Zeit:

16:00 Uhr

 

Start:

Busendstation Haberacher

Bei schlechter Witterung 

findet der Anlass in der 

Arche statt. Auskunft über 

die Art der Durchführung 

finden Sie ab 10:00 Uhr auf 

der Website www.cgr.ch.

Wir freuen uns auf Ihren 

Besuch.

 

Dorfverein und 

Chronikgruppe Rütihof
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Seniorenausflug auf die 
Blumeninsel Mainau - 
26. Juni 2025 – Ein Tag 
voller Eindrücke

Bei bestem Ausflugswetter 

begrüsste der Präsident des 

Dorfvereines Rütihof die 

eintreffenden Senior:innen 

und überreichte Brötli und 

Wasser zur Stärkung. Ganz 

glücklich machten sich die 51 

Senior:innen aus Rütihof auf 

zum beliebten Tagesausflug 

des Dorfvereines. Dieses Mal 

hatte die Fahrt die Insel 

Mainau als Ziel. Der erste 

Halt war in Altnau am 

Bodensee. Von dort aus ging 

es mit dem Schiff im gemütli-

chen Tempo bei Kaffee und 

Gipfeli und mit schönem Blick 

auf die umliegende Land-

schaft nach Konstanz.

In Konstanz genossen wir ein 

gemeinsames Mittagessen in 

der Joh. Albrecht Brauerei. 

Anschliessend fuhren wir mit 

dem Car weiter zur Blumenin-

sel Mainau, wo eine spannen-

de Führung auf dem Pro-

gramm stand. Die 

Teilnehmenden erfuhren viel 

Wissenswertes über die 

Geschichte der Insel sowie 

über ihre beeindruckende 

botanische Vielfalt. Farbenfro-

he Blumenbeete, schattige, 

ältere Alleen und der Duft 

exotischer Pflanzen hinterlie-

ssen bleibende Eindrücke.

Das obligate Gruppenbild 

wurde am Ende erfolgreich 

gemacht. 

Der gut organisierte Ausflug 

bot nicht nur Naturerlebnisse, 

sondern auch Zeit für Aus-

tausch und Geselligkeit. 

Zufrieden und mit vielen 

schönen Erinnerungen 

kehrte die Gruppe am späten 

Nachmittag zurück nach 

Rütihof.

Gisela Zinn

Vermischtes: Dorfverein & Stadt Baden

Der Archesaal erstrahlt in 
neuem Glanz

In den Sommerferien konnten im 

Arche-Saal alle Wände saniert 

werden. Alle Wände, auch auf 

der Galerie, wurden abgeschlif-

fen, grundiert und neu gestri-

chen. An den Stirnseiten wurden 

die Wände weiss gestrichen, 

sodass auf der Wand hinter der 

Bühne mit dem Beamer direkt 

auf die Wand projiziert werden 

kann. Die Seitenwände wurden 

in einem sanften Gelbton gehal-

ten, wie es vor der Sanierung 

auch schon der Fall war. Die 

Arbeiten wurden durch den 

Rütihöfler Maler Seat Mujovik, 

zur vollsten Zufriedenheit der 

Betriebskommission, erledigt. 

Der Saal erstrahlt wieder in 

frischem Glanz.

Die Ausführung dieser Arbeiten 

wurde möglich, weil der Dorfver-

ein Rütihof grosszügigerweise 

für die Kosten dieser Sanierung 

aufgekommen ist. Eine Finanzie-

rung über den laufenden Unter-

halt der Arche, wäre in diesem 

Umfang nicht möglich gewesen. 

Die Idee kam an der GV auf. Der 

Dorfverein informierte, dass der 

Gewinn aus der Badenfahrt der 

Bevölkerung zu Gute kommen 

soll.

Im Namen der Eigentümer des 

Gemeinschaftszentrums Arche 

(Katholische sowie Reformierte 

Kirchengemeinden Baden und 

die Stadt Baden), bedankt sich 

die Betriebskommission ganz 

herzlich beim Dorfverein Rütihof 

für diese grosszügige finanzielle 

Unterstützung.



Dorfverein: Seniorengratulation

ANMELDUNG JUBILARENNACHMITTAG, 
18. OKTOBER 2025 um 14.00 in der ARCHE

Name:  ________________________________________________

Adresse: ________________________________________________

Telefon: ________________________________________________

Ich komme mit einer Begleitperson: Ja  ___  /  Nein    ___

JUBILAREN- 
NACHMITTAG 

„ALLES GUTE ZUM 
GEBURTSTAG!“

Liebe Jubilarinnen und 

Jubilare

Der Dorfverein Rütihof lädt 

alle Rütihöfler, die in diesem 

Jahr ihren 80. oder höheren 

Geburtstag feiern, mit 

einer Begleitperson zu 

Kuchen und Kaffee in die 

Arche ein! Diese Feier findet 

am Samstag, den 18. Okto-

ber 2025 um 14.00 statt.

Wir freuen uns auf Ihr 

Kommen!

Gerne nehmen wir Ihre 

Anmeldung bis zum 13. 

Oktober 2025 entgegen.

Bitte senden Sie diese an:

    

Gisela Zinn 

Birchstrasse 17a 

5406 Rütihof 

Gisela.zinn@hotmail.com
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C H E M I N É E S
O F E N B A U ,  P L A T T E N A R B E I T E N

M Ü S L E N 5  
5 4 0 6  R Ü T I H O F

M O B I L E 0 7 9  4 2 0  6 3  1 3
T E L . / F A X 0 5 6  4 7 0  3 4  8 0

B E A T O B E R H O L Z E R

Ist Ihr Garten  
mehr Sahara  
als Oase?
Bestellen Sie jetzt unser  

Bewässerungssystem!

Blütengarten AG Gartengestaltung 

Rudolfstetten, www.bluetengarten.ch 

Hundeschule Recovery
Kompetent – Konkret – Individuell

Sarah Kuhn

Wartackerstr. 14

5406 Rütihof

079 745 35 77

www.hundeschule-recovery.ch

buechi-fischer.ch

Tel. 056 222 53 83



Chronikgruppe: Reusslandschaft

Kraftwerkpläne und die 
Rettung der freien Reuss

Die uns vertraute, frei fliessende, 

wilde Reuss im tiefen Talein-

schnitt vor den Toren Rütihofs ist 

keine Selbstverständlichkeit. Denn 

im letzten Jahrhundert gab es 

verschiedenste Projekte zur 

Wasserkraftnutzung und zur 

Schiffbarmachung der Reuss. 

Schon 1896, in der Frühzeit des 

Kraftwerkbaus, hat sich die 

Gemeindeversammlung Birrhard 

gegen einen Reussstau beim 

Schönert (Müslen) ausgesprochen. 

1929, nach dem 1. Weltkrieg, 

plante die Motor Columbus ca. 600 

m oberhalb der Kantonsstrassen-

brücke Gebenstorf-Windisch eine 

Staumauer, die bis an die tiefste 

Stelle der Strasse Birmenstorf-

Gebenstorf gereicht und einen 10 

km langen Stau bis Mellingen zur 

Folge gehabt hätte.

40 Jahre später, 1959, wurde 

derselbe Standort im Rahmen 

eines Wasserwirtschaftsplanes für 

eine Kaskade von 15 Flusskraft-

werken und 15 Schiff-Schleusen (!) 

zwischen Luzern und der Aare-

mündung wieder aufgenommen. 

Die Schiffbarmachung der Reuss 

wurde 1963 dann verworfen, da 

die landschaftlichen Eingriffe für 

eine Fahrrinne für die 80 m 

langen Schiffe mit 2,5m Tiefgang 

zu einschneidend und aufwändig 

geworden wären. Die Reussbrücke 

in Mellingen hätte für die Durch-

fahrt der Schiffe durch eine 

Klapp- oder Drehbrücke ersetzt 

werden müssen. Die Brücke 

Birmenstorf-Mülligen wäre um 3 

m überstaut worden.

Von den grossen Kraftwerkplänen 

erwiesen sich einzig die Standorte 

Bremgarten und Windisch als 

wirtschaftlich und realisierbar. 

Für das Kraftwerk Windisch mit 

einem nutzbaren Gefälle von 12,8 

m und 16 MW Leistung wurde 

eine jährliche Energieproduktion 

von ca. 100 Mio kWh veranschlagt 

– dies liegt in der Grössenordnung 

wie das 1975 erstellte KW Brem-

garten/Zufikon und entspricht ca. 

20% des aktuellen Stromver-

brauchs der Stadt Baden.

Doch gegen die Pläne für das 

Kraftwerk Windisch erhob sich in 

der Bevölkerung heftiger Wider-

stand. Schon 1959 erschienen in 

der Presse dramatische Aufrufe 

zum Schutz der Reusslandschaft, 

des letzten natürlichen Flusstales 

im Mittelland, 1962 gab es dazu 

eine Schoggitaleraktion des 

Schweizerischen Natur- und 

Heimatschutzes. 1963 wurde eine 

breit abgestützte Gesetzesinitiative 

«Freie Reuss» lanciert mit dem 

einfachen Artikel 1: «Die Reuss 

von Bremgarten (Au) bis zur 

Einmündung in die Aare ist von 

neuen energiewirtschaftlichen 

Anlagen frei zu halten». Der 

Grosse Rat hat das Volksbegehren 

mit 150:1 den Stimmbürgern zur 

Annahme empfohlen, was dann 

am 16. Mai 1965 mit einer klaren 

78%-Ja-Mehrheit auch geschah. Im 

Anschluss daran wurde die 

Reussufer-Schutzverordnung 

erlassen.

Somit können wir uns heute an 

dieser Besonderheit des einzigen 

grossen Mittellandflusses, der auf 

einer langen Strecke nicht gestaut 

ist, erfreuen. Ansonsten hätten 

wir hier anstelle der wilden 

Flusslandschaft mit reissendem 

Wasser und Stromschnellen einen 

langsam ziehenden, seeähnlichen 

Strom. Aber auch erneuerbare 

Energie ist sehr gefragt …

Chronikgruppe Rütihof, Th. 

Burger, 11.8.2025

Projekt für Kraftwerk und Schifffahrts-Schleuse 
zwischen Birmenstorf und Gebenstorf

Längsprofil der Kraftwerkstufen Mellingen, Windisch und Gebenstorf 

(beide Abbildungen aus Wasserwirtschaftsplan der Reuss 1959, Motor 

Columbus AG)
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Einwohnerratswahlen 2025:

Alle Kandidierenden von Rütihof

Am 28. September 2025 wird der Stadtrat und der 

Einwohnerrat von Baden neu gewählt. Aktuell sind 5 

Rütihöfler Personen aus 5 verschiedenen Parteien im 

Einwohnerrat. Alle Bisherigen treten wieder an. Dazu 

kommen neun weitere Kandidierende aus dem Dorf.

Unten stellen sich die Kandidierenden selbst vor. 

Corina Felix und Maurice Krämer-Hunziker verzichten 

auf ein ausführliches Portrait. Alle wollen sich bei 

einer Wahl für das Wohl und die Bedürfnisse unseres 

Dorfes einsetzen. Es wäre darum wünschenswert, 

wenn Sie, liebe Rütihöflerinnen und Rütihöfler, bei der 

Wahl ein besonderes Augenmerk auf unsere eigenen 

Kandidaten haben. Am besten schreiben Sie die jeweili-

gen Namen zweimal auf ihre Liste.

Wir danken Ihnen herzlich für Ihre Unterstützung. 

Schauen wir gemeinsam, dass Rütihof so schön und 

attraktiv bleibt, wie es heute ist.

Dorfverein: Einwohnerratswahlen

Markus Benz, GLP

Ich bin 60 Jahre alt, geschie-

den und Vater von vier 

erwachsenen Kindern. Seit 10 

Jahren wohne ich im Dorf, 

schon mein ganzes Leben 

verbrachte ich im Bezirk 

Baden. Beruflich bin ich 

Informatiker und arbeite in 

Baden.

In meiner Freizeit bin ich oft 

auf dem Bike anzutreffen, ich 

bin aktiver Teilnehmer bei der 

Bikegruppe Rütihof. Als 

Taucher bin ich auch sehr an 

der Unterwasserwelt interes-

siert. Ausserdem pflege ich 

regelmässig den Kontakt mit 

meinen Kindern.

Politisch liegt mir die Umwelt 

sehr am Herzen. Seit 6 Jahren 

bin ich Mitglied bei den 

Grünliberalen, seit 4.5 Jahren 

als Kassier bei der Bezirks-

partei und seit 2.5 Jahren als 

Kassier bei der Kantonalpar-

tei. Wichtig sind mir die 

Förderung der Biodiversität, 

des öffentlichen Verkehrs und 

sichere Velowege. Neben den 

Umweltthemen setze ich mich 

für eine offene und liberale 

Gesellschaft ein.



Anita Buri, FDP

Ich bin 47 Jahre alt und 

Mutter eines erwachsenen 

Sohnes. Ich bin im Kanton 

Thurgau aufgewachsen, was 

meine Sprache verrät. Seit 24 

Jahren bin ich in der Badener 

Aglo zu Hause. Rütihof und 

Dättwil kenne ich bestens. Ich 

bin kaufmännische Angestell-

te der Personalvermittlung. 

Kontakt mit und support von 

Menschen ist mir wichtig.

Ab 1999 habe ich als Modera-

torin im Schweizer Showbusi-

ness Fuss gefasst und bin in 

der Modelbranche tätig. Ich 

moderiere Firmen Events und 

habe beim Ostschweizer 

Fernsehen gearbeitet. Heute 

moderiere ich meinen eigenen 

Podcast «Schnurri mit Buri» 

und arbeite redaktionell. 2020 

habe ich mich zur Mediatorin 

(Konfliktmanagement) 

weitergebildet. Menschen, 

Kommunikation, Respekt 

und ein angenehmes Zusam-

menleben, sind mir ein 

Anliegen.

Ich schätze den ländlichen, 

ruhigen und familiären 

Charakter von Rütihof. Für 

die Wahl in den Badener 

Einwohnerrat kandidiere ich 

für die FDP mit: «Bade is 

Rampeliecht!» konkreter: 

«Für e schlaui, spannendi, 

sicheri und guet erreichbari 

Stadt…». Ein Einsatz auch für 

Rütihof wäre mir eine Ehre. 

Ich danke herzlich für die 

Unterstützung und Stimmen 

der Rütihöfler.

Reto Felix, EVP

Ich bin in Fislisbach aufge-

wachsen und lebe seit bald 30 

Jahren in Rütihof. Als Vater 

von vier erwachsenen Töch-

tern freue ich mich, dass drei 

von ihnen weiterhin mit mir 

in Rütihof wohnen. Beruflich 

bin ich als Projektleiter und 

Entwicklungsingenieur für 

Embedded-Software in 

Oberrohrdorf tätig. Diese 

Arbeit ermöglicht es mir, 

innovative Produkte mitzuge-

stalten – und täglich mit dem 

Velo zur Arbeit zu fahren, 

was gleichzeitig für meine 

tägliche Bewegung sorgt.

Seit zwölf Jahren engagiere 

ich mich im Vorstand der 

EVP Region Baden. Die EVP 

liegt mir am Herzen, weil sie 

Brücken zwischen den 

politischen Lagern schlägt 

und verantwortungsvolle 

Lösungen sucht – für uns, 

unsere Kinder und unsere 

Enkel. Dabei stehen der 

Mensch und die Bewahrung 

der Schöpfung im Mittel-

punkt.

Robin Fricker, Grüne

Ich bin 42 Jahre jung und 

verheiratet mit einer Rütihöf-

lerin. Wir haben zwei Kinder, 

welche 7 und 9 Jahre alt sind. 

Ich bin in Rütihof geboren 

und aufgewachsen. Im Jahr 

2019 sind wir mit der Familie 

wieder in das schöne Rütihof 

zurückgekommen. Ich bin 

Psychotherapeut und arbeite 

bei der PDAG im Ambulatori-

um in Baden mit Kindern 

und Jugendlichen. In meiner 

Freizeit mache ich sehr gerne 

Sport, Gesellschaftsspiele und 

verbringe viel Zeit mit meiner 

Familie, am liebsten in der 

Natur.

Politisch bin ich seit Oktober 

2021 für die Grünen im 

Einwohnerrat der Stadt 

Baden tätig. Ich möchte mich 

bei einer Wiederwahl weiter-

hin für ein lebenswertes 

Rütihof und die Stadt Baden 

engagieren. Wichtig sind mir 

eine Ressourcenorientierte 

Lebensweise, wo Mensch und 

Natur im Einklang nach dem 

Prinzip der Gegenseitigkeit 

leben können.

Ich setze mich für generatio-

nen- und kulturübergreifende 

Begegnungsorte ein und 

wünsche mir, dass jeder 

Mensch positive Beziehungs-

erfahrungen machen kann. 

Mir ist ein Leben nebeneinan-

der wichtig, noch lieber 

bringe ich mich jedoch für 

ein Leben miteinander ein.

Foto Tasha Ender
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Dorfverein: Einwohnerratswahlen

Lis Krämer, GLP

Ich wohne seit 2006 in 
Rütihof in der Steinstrasse. 
Ich bin verheiratet und wir 
haben 2 erwachsene Töchter 
sowie 3 Enkelkinder, die wir 
gerne und regelmässig 
hüten. Ich bin 65 Jahre alt, 
Ökonomin und habe lange 
Jahre in der ABB als Cont-
rollerin gearbeitet. Danach 
bin ich 5 Jahre in Sambia in 
der Entwicklungszusam-
menarbeit tätig gewesen. 
Nun bin ich pensioniert, 
mache Freiwilligenarbeit 
und bin seit März 2023 für 
die GLP im Einwohnerrat.

Ich setze mich ein für ein 
lebenswertes Baden: Für die 
Stärkung des ÖV’s, sichere 
Velo- und Fussgängerwege, 
für ein klimafreundliches 
Baden (viel Grün bei Plätzen, 
Bauten und Verkehrswegen), 
für bezahlbare Wohnungen 
und gesunde Stadt-Finan-
zen.

Ueli Haenni Ruiz, SP

Ich bin 74 Jahre alt, verheira-
tet und habe vier erwachsene 
Kinder, zwei eigene und zwei 
angeheiratete. Bis zu meiner 
Pensionierung war ich wäh-
rend über dreissig Jahren 
Lehrer an der Kanti Baden, 
wo ich Englisch, Spanisch 
und Theater unterrichtete. Da-
neben war ich auch als Kaba-
rettist tätig und bin mit dem 
Duo fitzlaffHAENNI in der 
ganzen Schweiz und in 
Süddeutschland aufgetreten. 
In jungen Jahren war ich 
Spitzensportler und pflege 
auch heute noch das Schwim-
men praktisch täglich. Ich 
wohne seit vierzig Jahren in Baden (einige davon in Wettingen) 
und nun seit sechs in Rütihof, wo es uns sehr gefällt.

Politisch war ich ausser als Stimmbürger bisher nicht aktiv, 
habe mich aber vor einiger Zeit entschlossen, nicht nur kritisch 
zu beobachten, sondern selber mitzugestalten. Mir macht 
nämlich der verrohende Umgang Mühe, der heute in die Politik 
Eingang gefunden hat. Ich möchte deshalb auf bescheidener 
lokaler Ebene dazu beitragen, dass die schützenswerte schwei-
zerische Demokratie nicht von Zündlern zerstört wird. Wichtig 
sind mir auch die Anliegen der älteren Bevölkerung, zu der ich 
auch mich zähle, das Zusammenleben aller und die Hoffnung, 
dass man uns Rütihöfler ernst und zur Kenntnis nimmt. In 
diesem Zusammenhang würde ich mir wünschen, dass man 
sich in Baden bald einmal der gefährlichen Birchstrasse/
Rütihofstrasse bewusst wird und versucht mit Mellingen eine 
Lösung zu finden (etwa Trottoir, Velospur, Ausweichbuchten).



Jürg Mützenberg, Grüne

Ich bin 66 Jahre alt und 

verheiratet. Wir haben zwei 

erwachsene Kinder und 

wohnen seit 37 Jahren im 

Dorf, davon 28 Jahre im 

Haberacher. Ich bin diplo-

mierter Wirtschaftsprüfer. 

Meine Interessen sind Sport 

(Handball, Velofahren, 

allgemein) und meine 

Familie. Seit 35 Jahren bin 

ich im Vorstand der HG 

Rütihof.

Politisch bin ich seit 10 

Jahren für die Grünen in 

der Finanzkommission der 

Stadt Baden tätig, derzeit als 

Präsident. Bei einer Wahl 

setze ich mich für unsere 

tolle, ruhige Insel ein, auf 

der man sich kennt und die 

Kinder weiterhin gefahrlos 

draussen spielen und her-

umtoben können. Wichtig 

ist mir der Ausbau des 

öffentlichen Verkehrs (z. B. 

bessere Busanbindung an 

die Züge Richtung Aarau), 

regional ein gutes, zusam-

menhängendes Velonetz und 

ein friedliches Nebeneinan-

der in der gelebten Demo-

kratie.

Thomas Rimann, SVP

Ich bin 58 Jahre alt und 

verheiratet. Wir haben zwei 

erwachsene Töchter und 

wohnen seit 29 Jahren im 

Dorf, davon 27 Jahre in der 

Moosstrasse. Aktuell bin ich 

beruflich als Head of Key 

Account Management Vans 

bei Mercedes-Benz Schweiz 

AG tätig. In der Freizeit 

verbringe ich viel Zeit in den 

Bergen, beim Biken, Berg-

touren oder Skifahren. Auch 

viel Zeit verbringe ich mit 

meiner Familie und den 

beiden Hunden in der Natur.

Nach 20 Jahren als aktives Mitglied in der Stützpunkt Feuer-

wehr Baden in verschiedenen Funktionen vertrete ich seit 2017 

die SVP Baden in der Strategiekommission. Nach 14 Jahren im 

Vorstand vom FW Verein Baden kann ich mich vermehrt der 

lokalen Politik widmen.

Seit 2020 bin ich im Einwohnerrat Baden politisch aktiv und 

setze mich für diese Werte ein:

• eine lebensfrohe Stadt Baden und ihre exzellenten Quartiere 

wie Rütihof.

• einen starken Wirtschaft-Standort mit starkem Gewerbe in 

allen Teilen der Stadt Baden.

• die Wirtschaft als Motor für die Stadt erhalten.

• eine leistungsfähige Verkehrs-Infrastruktur für die Stadt 

Baden und ihre Umgebung.

• ein gezielter Einsatz der Ressourcen der Verwaltung der 

Stadt Baden.

• sorgfältiger Umgang mit den finanziellen Mitteln ihrer 

Bürgerinnen und Bürger bei Bauten, Betrieb und Unterhalt 

der Infrastruktur und in der Verwaltung.

• eine sichere und ordentliche Stadt Baden und somit auch 

für Rütihof.

Ich freue mich sehr auf Ihre Stimme auf der Liste 7.

Vielen Dank und Beste Grüsse an die Leserinnen und Leser 

vom Rütihöfler.

Foto Christine Zenz
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Dorfverein: Einwohnerratswahlen

Gernot Riedel, EVP

„Nachhaltigkeit mit Weitblick 

– aus Verantwortung für uns 

und unsere Kinder.“

Rütihof ist für meine Frau 

und mich seit über 16 Jahren 

Heimat – hier sind unsere 

drei Kinder aufgewachsen. 

Als Wissenschaftler arbeite 

ich seit vielen Jahren bei ABB 

und Hitachi Energy an 

innovativen, nachhaltigen 

Lösungen für Energieeffizi-

enz und Stromübertragung 

– wichtige Bausteine der 

Energiewende.

In der Freizeit verbringe ich 

gerne Zeit mit meiner Fami-

lie; wir lieben Ski- und 

Tauchferien. Sportlich bin ich 

oft mit dem Velo unterwegs 

und engagiere mich als 

Vorstandsmitglied im Baden-

er Bridgeclub.

Politisch ist mir ein starkes 

Miteinander, die Unterstüt-

zung von Familien und die 

Hilfe für die Schwächsten aus 

Nächstenliebe wichtig. Für 

mich bedeutet Nachhaltigkeit 

nicht nur den Schutz unserer 

Umwelt, sondern auch den 

verantwortungsvollen Um-

gang miteinander – damit wir 

unsere Heimat für die Zu-

kunft bewahren.



Daniel Schneider, FDP

Ich bin 1962 in Birmenstorf 

geboren, verheiratet und habe 

drei Töchter. Ich bin Inhaber 

eines Garagenbetriebs.

Ich wohne seit 2005 in 

Rütihof, und nehme gerne am 

öffentlichen Leben teil.

So habe ich unter anderem 

auch während 18 Jahren im 

Vorstand des Dorfverein 

Rütihof mitgewirkt.

Seit 2014 bin ich im Einwoh-

nerrat und in der Strategieko-

mmission. Daneben bin ich 

Mitglied des Koordinations-

gremiums ‘Verkehr Stadt 

Kanton Aargau’.

Ich stehe für ein aktives 

Vereinsleben, ein breites 

Freizeit- und Kulturangebot, 

für eine attraktive Mobilität 

in und um Baden für alle 

Verkehrsteilnehmer*innen 

und für eine effiziente & 

schlanke Verwaltung.

Doris von Siebenthal, 

EVP

Ich werde dieses Jahr 59 und 

wohne seit 1998 im Dorf. Ich 

bin diplomierte Pflegeexpertin 

mit einem MSc Abschluss für 

Wundbehandlung. Seit 2010 

leite ich das Team Wund-Sto-

ma-Kontinenzberatung im 

KSB. Einen Teil meiner 

Freizeit nimmt das Engage-

ment für die Weiterentwick-

lung der Wundpflege in der 

Schweiz ein. Sehr grosse 

Freude habe ich daran, ein 

Mitglied einer Gartengemein-

schaft in Rütihof sein zu 

dürfen.

Politisch bin ich für die EVP 

seit 2019 im Einwohnerrat. 

Als langjährig im Gesund-

heitswesen tätige Frau sind 

mir Themen rund um Ge-

sundheit und Krankheit, 

Lebensqualität und insbeson-

dere Anliegen, die sich 

aufgrund der älter werdenden 

Gesellschaft entwickeln, 

wichtig. Als Patin des Ju-

gendparlamentes unterstütze 

ich zudem Anliegen von 

Jugendlichen.

Stefan Widmer, GLP

Bereits 46 meiner derzeit 59 

Altersjahre wohne ich an 

verschiedenen Orten in 

Rütihof. Ich bin verheiratet, 

und wir haben drei erwachse-

ne Kinder. Meine Lehre als 

Physiklaborant habe ich mit 

der Technikerschule ergänzt 

und später ein Nachdiplom-

studium Energiemanagement 

absolviert. In meinen Jugend-

jahren war ich in Rütihof in 

der Jubla engagiert und eine 

Zeitlang auch als Scharleiter 

tätig. Seit zehn Jahren bin ich 

im Vorstand des Dorfvereins 

Rütihof aktiv und seit 2017 

auch dessen Präsident. In 

meiner Freizeit wandere ich 

gerne tagelang durch die 

Schweiz, mache (hoffentlich 

sinnvolle) Vereinsarbeit oder 

kümmere mich um unser 

Haus und den Garten an der 

Steinstrasse.

Politisch bin ich bisher nicht 

aktiv, aber vielleicht ändert 

das demnächst.
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Vermischtes: Jubla & Bücherschrank

Schon mischt sich Rot in der 

Blätter Grün,

Reseden und Astern sind im 

Verblühn,

die Trauben geschnitten, 

der Hafer gemäht,

der Herbst ist da, das Jahr 

wird spät. 

Theodor Fontane (1819 – 1898), 

Schriftsteller, Journalist, 

Erzähler

Liebe Bücherfreunde

Bei den hochsommerlichen Temperaturen im August hatte man 

wohl das grosse Bedürfnis nach einem ruhigen, schattigen Plätz-

chen. Und wenn dabei auch noch ein interessantes Buch Gesell-

schaft leistete, war das Feriengefühl fast perfekt.

Gerade in den augenblicklich nicht ganz einfachen Zeiten ist es 

umso wichtiger, einmal etwas abschalten zu können. Lassen wir 

die Gedanken mit einem unterhaltsamen Roman, spannenden 

Krimi oder einer lesenswerten Biografie den Weg in, wie man so 

schön sagt, ruhiges Fahrwasser finden. 

Der offene Bücherschrank hält einiges an kurzweiligem Lesestoff 

für Sie bereit. Lassen Sie sich bei Ihrem nächsten Spaziergang 

zum «Kapellenblick» inspirieren, und benützen Sie die Gelegenheit, 

das eine oder andere Buch zu begutachten und mitzunehmen Der 

Besuch des offenen Bücherschranks ist auf jeden Fall lohnens-

wert.

Einen ruhigen, nicht mehr ganz so heissen Ausklang der Som-

mertage mit vielen guten Lesemomenten wünscht Ihnen

Ihr Bücherecke-Team. 

Der «Offene 

Bücherschrank»
 
Die kleine Lesewelt für 
Rütihof und Umge-
bung, gegenüber der 
Kapelle, Kirchgasse 14, 
5406 Rütihof

Brigitte Winter
Tel. 056 493 22 71

Info aus der Jubla

Und schon ist es soweit, ein 

weiteres JuBla-Jahr geht zu 

Ende, und ein neues beginnt! 

Wir blicken zurück auf ein Jahr 

voller Erlebnisse, Erinnerungen 

und Lebensfreu(n)de. Den 

Abschluss unseres Jahres 

markierte unser Sommerlager 

im Melchtal.

Ganz dem Motto «Eldoria - Ein 

mystisches Reich voller Magie 

und Abenteuer» gekleidet und 

voller Vorfreude machten wir 

uns auf den Weg. Der Weg 

führte uns via Zug und Schiff 

in unsere Unterkunft nahe der 

Melchsee-Frutt. Gemeinsam 

durften wir im Verlauf der 

Woche unzählige Gelände-Ga-

mes, Bau- und Bastelchallenges 

und unzählige weitere Aktivitä-

ten erleben. Auch wenn uns die 

Wettergötter nicht immer gut 

gesinnt waren, liessen wir uns 

davon nicht irritieren und 

genossen die gemeinsame Zeit. 

Eine Woche später begaben wir 

uns voller unvergesslichen 

Momenten und Erinnerungen 

auf unsere Heimreise. Ange-

kommen in Rütihof haben wir 

unsere Liebsten mit dem Lager-

tanz empfangen und sind 

erschöpft und glücklich nach 

Hause gekommen.

Wir bedanken uns bei allen 

Kindern, Leitungspersonen und 

sonstigen Unterstützern für das 

unvergessliche Sommerlager 

2025!

Nun starten wir erholt vom 

Sommerlager in unser neues 

Jubla-Jahr und freuen uns auf 

neuen Zuwachs. Alle Kinder, 

welche die zweite Klasse begin-

nen, sind herzlich dazu will-

kommen, Teil unserer Jubla-

Schar zu werden! Für 

Informationen zur ersten 

Gruppenstunde dürft ihr uns 

gerne unter info@jubla-ruetihof.

ch oder 079 845 11 21 kontak-

tieren.
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